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Risiko ist ….. 

= Gefahr? = No Risk, No Fun? 

oder 

   „ohne Risiko kein Erfolg“?  

Quelle: Mike Peyton: Nicht ärgern – segeln!, 1979, Delius Klasing 
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Gliederung 

1. Was ist Risikomanagement? 

2. Operative Risiken in gärtnerischen Betrieben 

3. Instrumente zum Management von Risiken 

4. Auswirkungen auf den Betrieb 

5. Zusammenfassung 



Wolfgang Lentz  Risiken und ihre betriebswirtschaftlichen Auswirkungen 22.08.2018 Seite 4 

Was ist Risikomanagement? 

Offensichtliche 

Gefahren 

Subjektiv wahrgenommene 

Gefahren 

Gefahrenidentifikation 

Risikobewertung 

Schadenshöhe 

(gering:z.B. Erkrankung eines Mitarbeiters 

außerhalb der Arbeitsspitzen) 

Eintrittswahrscheinlichkeit 

(gering: z.B. Brand eines Gebäudes) 

Risikomaßnahmen 

Risiko tragen 

 

Eigenkapitalanteil 

und Liquidität 

Risiko steuern 

Vermeiden 

(z.B. Verzicht auf  

riskante Investition) 

Vermindern 

(z.B. Diversifikation 

der Produktion) 

Überwälzen 

(z.B. Abschluss 

einer Versicherung) 

Nach: Mußhoff, O.; Hirschauer, N. 2010, S.13 
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Operative Risiken im gärtnerischen Betrieb 

Risiken im 

gärtnerisch

en Betrieb 

Interne 

Risiken 
Externe 

Risiken 
Politikrisiken 

 Umweltpolitik 

 Steuerrecht 

 Baurecht 

 Mindestlohn 

 Saison AK 

 Volatile Preise 

 Abnahmerisiko 

 Kulturzeitverschiebung 

 Insolvenz Marktpartner 

Marktrisiken 

Anlagerisiken 

Schäden an 
 Gebäuden 

 Maschinen 

Finanzrisiken 

 Liquiditätsmangel 

 Hohe Fremdkapital- 

belastung 

Personenrisiken 

Ausfall durch 

 Unfall 

 Krankheit 

Produktionsrisiken 

 Wetter  

 Kulturprobleme 

 Ertragsverluste 

Siehe auch: https://www.rentenbank.de/foerderangebote/risikomanager/ 
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Risikomatrix zur ersten Abschätzung der Auswirkungen 
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Sehr gering 

„tragbare“ Risiken 

„Wichtige“ Risiken 

langer Winter  

= hohe Heizkosten 

Gebrochene 

Gewächshausscheiben 

Gebäudebrand 
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Einschätzung von Schadenshöhe und -wahrscheinlichkeit 

1.  Einschätzung der Schadenshöhe? 

• Bei Sachschäden Gestehungskosten 

• Bei Haftungsschäden? 

2.  Einschätzung der Schadenswahrscheinlichkeit? 

• Objektive Wahrscheinlichkeiten 
Wetterdaten, Statistiken über Unfälle …, Preisreihen, … 

 

• Subjektive Wahrscheinlichkeiten 
persönliche Einschätzung abhängig von eigenen Informationen, 

Erfahrungen, Ängsten … 

 höhere Einschätzung nach einem Schadensfall. 

 Verluste werden höher eingeschätzt als entgangene 

Gewinne. 

… 
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Wirkung von Risikoinstrumenten 

Quelle: 

Horst Müller-Peters; Nadine Gatzert,  

Oktober 2016 
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Subjektive versus objektive Wahrscheinlichkeiten 

Quelle: 

Horst Müller-Peters; Nadine Gatzert,  

Oktober 2016 
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Risikoinstrumente 

Innerbetriebliches Risikomanagement 

• Ausgestaltung des Produktionsverfahrens 
( vorsichtige Wahl der Kulturtermine, robuste Sorten) 

• Diversifizierung 
( breite Produktionspalette,   Aufnahme vor- und nachgelagerter Aktivitäten) 

• Überkapazitäten 
( Vorhalten zusätzlicher Produktionsmittel) 

• Reservebildung 
( Liquidität …) 

• Umweltsteuerung 
( Bewässerung, Hagelschutz, Folieneinsatz) 

 

Außerbetriebliches Risikomanagement 

• Lieferverträge  

• Breite Kundenbasis / Abnehmer 

• Versicherungen 

Nach: Mußhoff, O.; Hirschauer, N. 2010, S.17 
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Wirkung von Risikoinstrumenten 

Risiko 

Erwartetes 

Einkommen 

1 2 3 5 4 

Mehrkosten durch 

Versicherung 

 

Verzicht auf  

Kosteneinsparung 

durch Spezialisierung 
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Risikoinstrumente - Diversifizierung 

am Freitag, 21.08.2009 

 

München - "Giftkraut im Salat!" Die Aufregung war groß, als diese Meldung vor 

einer Woche die Runde machte. Die Konsequenz: Plus- und Netto-Märkte, die 

Edeka-Gruppe, Rewe, Globus und Aldi nahmen deutschen Rucola aus ihrem 

Sortiment. 

http://www.spiegel.de/wirtschaft/service/greiskraut-fund-rucola-bauern-gehen-in-die-offensive-a-644673.html 
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Risikoinstrumente - Versicherungen 

Unverzichtbar wenn durch einmaliges Auftreten des Risikofalles  

die Existenz gefährdet ist wie bei: 

 

• Haftpflichtschäden  

• Hohe Sachschäden 

Aber es entsteht das Problem des „Moralischen Risikos“ (moral hazard) 

 

• vorhandener Versicherungsschutz führt zu risikoreicheren Handlungen 

• Man versucht die eingezahlte Versicherungsprämien wieder 

„herauszubekommen“ 

• => eine Lösung ist die Selbstbeteiligung. 

 

• Gefahr, dass auch „kleine Risiken“ versichert werden 

 =>  z.B. Reiserücktrittsversicherung,  

 =>  wichtiger ist die Auslandskrankenversicherung, da Kosten nicht 

       abschätzbar. 
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Betriebswirtschaftliche Auswirkungen 

Zierpflanzenbaubetriebe 2015/16     (Anzahl Betriebe 381)

Mittel 1. Drittel 3.Drittel

Betriebsfläche (ha) 4,45 5,39 3,45

Glasfläche (qm) 10.398 13.102 7.262

Arbeitskräfte insgesamt 9,09 10,06 7,15

davon Familienarbeitskräfte 1,84 1,65 1,67

Umsatzerlöse 924.144 1.312.975 482.809

Vermögen laut Bilanz 654.000 867.000 422.000

Fremdkapital (FK) 397.000 496.000 257.000

Eigenkapital (EK) 257.000 371.000 165.000

Eigenkapital in % Vermögen 39,3% 42,8% 39,1%

Finanzaufwendungen 14.100 18.300 8.700

FK-Zins langfristig 3,55% 3,69% 3,39%

Quelle: ZBG, Kennzahlen für den Betriebsvergleich im Gartenbau, 2017, 60. Jahrgang 
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Umsatzveränderung -5% -10% -1% 0%

Umsatzerlöse 924.000 877.800 831.600 914.760 924.000

+ sonst. betriebl. Erträge 54.000 54.000 54.000 54.000 54.000

= betriebliche Erträge 978.000 931.800 885.600 968.760 978.000

- Materialaufwand 417.000 417.000 417.000 417.000 454.000

   davon Heizaufwand 37.000 37.000 37.000 37.000 74.000 100%

- Lohnaufwand FremdAk 196.000 196.000 196.000 196.000 196.000

- sonst. betr. Aufwand 221.000 221.000 221.000 221.000 221.000

   davon AfA 54.000 54.000 54.000 54.000 54.000

= Betriebsergebnis 144.000 97.800 51.600 134.760 107.000

% Veränderung Betriebsergebnis -32,1% -64,2% -6,4% -25,7%

+ Finanzerträge 450 450 450 450 450

- Finanzaufwendungen -14.104 -14.104 -14.104 -14.104 -14.104

= steuerlicher Gewinn 130.346 84.146 37.946 121.106 93.346

+ AfA 54.000 54.000 54.000 54.000 54.000

= CashFlow 184.346 138.146 91.946 175.106 147.346

- Lohnansatz FamilienAK -85.000 -85.000 -85.000 -85.000 -85.000

- Kredittilgung -39.712 -39.712 -39.712 -39.712 -39.712

- Gewinnsteuer ?

= Liquiditätsüberschuss 59.634 13.434 -32.766 50.394 22.634

Gesamtrendite 9,0% 2,0% -5,1% 7,6% 3,4%

Eigenkapitalrendite 17,6% -0,3% -18,3% 14,0% 3,2%

Doppelte 

Heizkosten

Auswirkungen von Erlöseinbußen 
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Einfluss der Kapitalstruktur auf das Risiko 

Fremdkapitalanteil 0% 25% 50% 80%

Fremdkapitalzins 3,55%

Umsatzveränderung 0% 0% 0% 0%

Umsatzerlöse 924.000 924.000 924.000 924.000

+ sonst. betriebl. Erträge 54.000 54.000 54.000 54.000

= betriebliche Erträge 978.000 978.000 978.000 978.000

- Materialaufwand 417.000 417.000 417.000 417.000

- Lohnaufwand FremdAk 196.000 196.000 196.000 196.000

- sonst. betr. Aufwand 221.000 221.000 221.000 221.000

   davon AfA 54.000 54.000 54.000 54.000

= Betriebsergebnis 144.000 144.000 144.000 144.000

+ Finanzerträge 0 0 0 0

- Finanzaufwendungen 0 -5.807 -11.614 -18.582

= steuerlicher Gewinn 144.000 138.193 132.386 125.418

+ AfA 54.000 54.000 54.000 54.000

= CashFlow 198.000 192.193 186.386 179.418

- Lohnansatz -85.000 -85.000 -85.000 -85.000

- Kredittilgung 0 -16.357 -32.714 -52.343

- Gewinnsteuer

= Liquiditätsüberschuss 113.000 90.836 68.672 42.075

Gesamtrendite 9,0% 9,0% 9,0% 9,0%

Eigenkapitalrendite 9,0% 10,8% 14,5% 30,9%
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Einfluss der Kapitalstruktur auf das Risiko 

Fremdkapitalanteil 0% 25% 50% 80%

Fremdkapitalzins 3,55%

Umsatzveränderung -10% -10% -10% -10%

Umsatzerlöse 831.600 831.600 831.600 831.600

+ sonst. betriebl. Erträge 54.000 54.000 54.000 54.000

= betriebliche Erträge 885.600 885.600 885.600 885.600

- Materialaufwand 417.000 417.000 417.000 417.000

- Lohnaufwand FremdAk 196.000 196.000 196.000 196.000

- sonst. betr. Aufwand 221.000 221.000 221.000 221.000

   davon AfA 54.000 54.000 54.000 54.000

= Betriebsergebnis 51.600 51.600 51.600 51.600

+ Finanzerträge 0 0 0 0

- Finanzaufwendungen 0 -5.807 -11.614 -18.582

= steuerlicher Gewinn 51.600 45.793 39.986 33.018

+ AfA 54.000 54.000 54.000 54.000

= CashFlow 105.600 99.793 93.986 87.018

- Lohnansatz -85.000 -85.000 -85.000 -85.000

- Kredittilgung 0 -16.357 -32.714 -52.343

- Gewinnsteuer

= Liquiditätsüberschuss 20.600 -1.564 -23.728 -50.325

Gesamtrendite -5,1% -5,1% -5,1% -5,1%

Eigenkapitalrendite -5,1% -8,0% -13,8% -39,7%
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Veränderung der Liquidität bei Umsatzrückgängen 

-200.000

-150.000

-100.000

-50.000

0

50.000

100.000

150.000

0% 25% 50% 80%

L
iq

u
id

it
ä
ts

ü
b

e
rs

c
h

u
s
s

 

Fremdkapitalanteil 

0 -5% Umsatz -10% Umsatz -15% Umsatz -20% Umsatz



Wolfgang Lentz  Risiken und ihre betriebswirtschaftlichen Auswirkungen 22.08.2018 Seite 19 

Die Hebelwirkung von Schulden auf die Eigenkapitalrendite 
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Hilft eine Risikoausgleichsrücklage? 
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Kalenderjahr 

Gewinn Rücklagenbildung zu versteuerndes Einkommen

Verändert nach Blank/Bahrs 2009, S.209 
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Beispiel Forstschäden-Ausgleichsgesetz 

Blank/Bahrs 2009, S.209 

Bewertung 

• Steuerersparnisse eher gering 

• Hoher administrativer Aufwand 

• Liquiditätsplanung aufwändiger 

• Einsatz der im Betrieb  

vorhandenen Liquidität wird  

möglicherweise erschwert. 

Tarifglättung seit 2016 in der LW möglich 

(§32c EStG) 



Wolfgang Lentz  Risiken und ihre betriebswirtschaftlichen Auswirkungen 22.08.2018 Seite 22 

Schlussfolgerungen 

• Analysieren möglicher unternehmerischer Risiken. 

• Versicherungslösungen bei hohen und oft nicht bekannten 

Schadenssummen.  

(so viel wie nötig, aber so wenig wie möglich) 

• Liquidität als Risikopuffer unumgänglich. 

• Rechtzeitig für eine „gesunde“ Fremdkapitalstruktur sorgen. 

• Rechtzeitig für Kreditlinien sorgen. 

• Finanzieller Effekt einer Risikoausgleichsrücklage nicht 

überschätzen 
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